
Von 0 auf (fast) 100 in zwei Jahren 
–  

Summer Academy Landscape Architecture  

in Kooperation  

mit der State University of New York 
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Überblick 

Summer Academy Landscape Architecture 

 Summer Academy – was ist das? 

 Was lief bisher? 

 Was ist künftig geplant? 

 Was läuft gut? 

 Was klemmt / was hemmt? 

 Welche Erfahrungen können wir weitergeben? 

 
… zum Aufbau einer Lehr- / Lern-/ Forschungskooperation 

… ein Werkstattbericht 
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Was ist das? 

 Kooperation zwischen HS OS und SUNY ESF Syracuse (USA) 

Fakultät AuL & College of Environmental Science and Forestry 

State University of New York 

 Environmental Science and Forestry 

Syracuse (nördl. State of New York, USA) 

 

 

BA + MA Landscape Architecture 

BA + MA Environmental Science 

BA + MA Environmental Engineering  

BA & MA Forestry & Natural Resources 

… 

 

HS Osnabrück 

Fakultät AuL 

Studienbereich Landschaftsarchitektur 

 

 

Bachelor Landschaftsentwicklung 

Bachelor Freiraumplanung 

Bachelor Landschaftsbau 

 

Master LA & Regionalentwicklung 

Master Management Landschaftsbau 

Master Boden, Gewässer, Altlasten 
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Was ist das? 

 Kooperation zwischen HS OS und SUNY ESF Syracuse (USA) 

Fakultät AuL & College of Environmental Science and Forestry 

 ein erster Baustein auf dem Weg zur umfassenden Lehr- und 

Forschungskooperation 

 ein 10-tägiger Workshop  

jährlich wechselnd in Osnabrück und Syracuse 

SUNY ESF 

Syracuse 

2013 

HS OS  

Osnabrück 

2014 
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Was ist das? 

 2013 SUNY ESF Syracuse (USA) 

Nine Mile Creek – Stadt-/ und landschaftsplanerische Einbindung  

eines Flusses in den Suburbs von Syracuse (NY USA) 

 2014 HS OS Osnabrück  

Die „Piesberg-Matrix“ – Konzepte für einen „altindustriellen Höhepunkt“ 

Osnabrücks (Stadtentwicklung, Naturschutz, Erholung, Industrie, …) 

SUNY ESF 

Syracuse 

2013 

HS OS  

Osnabrück 

2014 
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Was ist das? 

 seit 2014 Wahlpflichtfach im zentralen Katalog AuL 

 Ziele & Inhalte  

 Vermittlung aktueller Planungs- und Forschungsfelder in D / USA 

 gegenseitiges Kennenlernen von Methoden und Planungsrecht 

der räumlichen Planung in D / USA 

 Unterschiede des Berufsfeldes Landschaftsarchitektur D / USA 
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Was lief bisher? 

2011    Anbahnungsreise der UAS7-Präsidenten durch die USA 

2012-02   erster Besuch der SUNY durch Vertreter der HS OS 

2012-09   erster Besuch von Lehrenden und Studierenden  

    der SUNY ESF in Osnabrück 

2013-09   erster gemeinsamer Workshop mit Studierenden 

    beider Hochschulen in Syracuse 

2014-03   Unterzeichnung Memorandum of Understanding  

    HS OS – SUNY ESF 

2014-09 zweiter gemeinsamer Workshop in Osnabrück 
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Was ist künftig geplant? 

 
 Bausteine 2 & 3 des MoU   

 Praktika und Abschlussarbeiten  

im Austausch 

 Austausch von Studierenden 

 Ausbau Lehr- und Forschungskooperation 

 Lehrendenmobilität?! 

 gemeinsame Forschungsprojekte?! 

(Klimafolgen, Mobilität, resiliente Stadt, 

grüne Infrastruktur, …) 
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Was läuft gut? 

 
 Allgemein   

 Lehraustausch und kooperative Workshops 

 Praktika im bilateralen Austausch (Einzelfälle) 

 allmählicher Ausbau von spontaner Kooperation  

zu einer umfassenden Lehr- und Lernkooperation 

 Summer Academy (Workshop) 

 gemeinsames Arbeiten an einem konkreten Planungsthema / 

Planungsraum 

 gegenseitiges Kennenlernen von Studierenden, Landschaften, 

Planungsprojekten vor Ort 
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Was klemmt / was hemmt? 

 
 Allgemein   

 Studierendenaustausch 
Sprachbarrieren USA -> Deutschland 

in Fakultät AuL zahlreiche Module englischsprachig 

jedoch zu wenig systematisch zusammengestellt und mit Kooperationspartner abgestimmt 

 Abstimmung Modulkataloge HS OS – SUNY ESF 

gegenseitige Anerkennung von Modulen 

 Studiengebühren Deutschland -> USA  

Organisation eines „asymteric exchange“ notwendig 

 Forschungskooperation  

trotz ähnlicher fachlicher Herausforderungen / Denkweisen / anfänglicher Euphorie  

bisher kaum Fortschritte in der Kooperation  

-> zentrales Problem auf beiden Seiten: Zeit- und Ressourcenmangel 



´ 

 

Was klemmt / was hemmt? 

 
 Summer Academy (Workshop) 

 

 vertiefte Auseinandersetzung mit deutsch-amerikanischer 

„Planungskultur“ 

vertieftes Kennenlernen unterschiedlicher Gesellschafts- und 

Planungssysteme 

 wenig / kaum tiefgreifende Vor- und Nachbereitung des Workshops 

 

-> Tendenz zum Verständnis als kurzfristiges „touristisches Event“ 
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Welche Erfahrungen 

können wir weitergeben? 

 eigenes Interesse und Ressourcen ausloten 

 es sollte ein Partner „auf Augenhöhe“ sein 

 direkter kollegialer Kontakt ist essentiell -> es muss „funken“ 

 wenn es gefunkt hat, gemeinsame Interessen und Ressourcen  

realistisch ausloten  

einen Kompromiss aus Erforderlichem, Wünschenswertem und 

Machbarem finden 

 schrittweises Vorgehen entsprechend der gemeinsamen Ressourcen 

kleine Bausteine stetig zu einem Ganzen zusammenfügen 
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Welche Erfahrungen 

können wir weitergeben? 

 allmähliches Verstetigen und Rahmenvereinbarungen treffen 

Erfahrungen und Kontakte einholen 

-> CIO, IFO’s der Fakultäten, Innovationszentrum Internationalisierung 

 das Commitment muss kontinuierlich mit Leben gefüllt werden 

gegenseitiges Anbieten und Fordern 

 die Kooperation sollte auf möglichst vielen Schultern ruhen,  

bei klarer Rollenverteilung 

sonst droht bei kleinen Veränderungen Stillstand 

 und ein Wunsch…  

Internationalisierung muss stärker honoriert werden 

(Leuchtturmprojekte fördern, Kollegen freistellen, IFO‘s ausbauen, …) 
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Wer ist beteiligt? 

 HS OS 

 Dirk Junker   (Fachgebiet Freiraumplanung, Studiendekan) 

 Stefan Taeger  (Fachgebiet Geoinformatik, Sprecher Landschaftsentwicklung) 

 Kathrin Kiehl  (Auslandsbeauftragte Studienbereich Landschaftsarchitektur) 

 Alissa Ziegler  (IFO AuL) 

 Gunhild Grünanger  (CIO) 

 Kerstin Frodl  (Innovationszentrum Internationalisierung) 

 SUNY ESF 

 Tim Toland   (Associate Professor Landscape Architecture) 

 Douglas Johnston  (Chairman & Professor Landscape Architecture) 
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Danke an alle Beteiligten für das Erreichte 

 

… und nun zu Ihren Fragen 

 

… oder zur Diskussion 


